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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

NOTRUF

siehe Wardenburg

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Sandkrug
Flora Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Bahnhofstr. 15, Tel. 04481/
234

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
siehe Wardenburg

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr,
Hauptstr. 21, Tel. 04482/9220
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Gartenweg 15, Tel.
04482/922-280

TREFFPUNKTE

Sandkrug
Jugendhaus: 9.30 bis 11 Uhr,
Café Bobbycar, offener Eltern-
Kind-Treff (2. und 3. Lebens-
jahr), Bümmersteder Straße 49a

KIRCHENBÜRO

Kirchhatten
Ev. Kirchenbüro: geschlossen
Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr

ENTSORGUNG

Hatten
Grünabfall-Sammelstelle: 14
bis 18 Uhr, Sandkruger Straße

BÜCHEREI

Sandkrug
Gemeindebibliothek: 9 bis 12
Uhr, Sommerweg 36

BERATUNGEN

Sandkrug
Freiwilligenagentur „Misch
mit“: 15 bis 17 Uhr, Ehrenamt-
lich engagieren, Sommerweg 36

MORGEN

MÜLLABFUHR

Hatten
Biomüll: Gemeinde Hatten

@Termine online und mobil:
www.nwzonline.de/termine

KONTAKT

Hatten
Redaktion: Werner Fademrecht (fa)

04407/9988 2731
Huntestraße 4, 26203 Wardenburg

Telefax 04407/9988 2739
e-mail: red.hatten@nwzmedien.de

Mediaberatung: Thomas Koscheike
04407/9988 4910



Künstler
stellen am
Markt aus
KIRCHHATTEN/LD – Der Künst-
lerkreis Hatten ist auf dem
Weihnachtsmarkt in Kirch-
hatten am 2. Dezember mit
seiner Adventsausstellung
präsent. Die Ausstellung wird
von 13 bis 18 Uhr geöffnet
sein mit einem bunten Cock-
tail künstlerischer und kunst-
handwerklicher Inspirationen
– und damit ein stiller Rück-
zugsort zum Schauen und
Verweilen. Dieses Mal zeigen
die Kreativen im Hotel „Zum
Deutschen Hause“, Markt-
platz 21, was sie können. Der
Weihnachtsmarkt konzent-
riert sich dieses Jahr damit
fast ausschließlich im Orts-
kern.
Vom Künstlerkreis beteili-

gen sich Monika Brunow
(Stein- und Holzschmuck,
Malerei), Angelika Fauser
(Pastellmalerei), Sylvia Gegler
(Tiffany modern), Bernhard
Kühntopf (Holzreliefs und –
skulpturen), Horst Pieper
(Drechselarbeiten), Walburga
Pouwels (Holzarbeiten), Man-
fred Riemann (Metallarbei-
ten) und Renate Riemer
(Aquarelle und Acrylmalerei).
Als Gäste nehmen teil: Karin
Neukirch-Genzius, Brunhild
Palm und Christiane Seidel
(Keramikschmuck, Natursei-
fen, Textilarbeiten).

Digitale Selbsthilfe auf dem Land
LEB Leuchtturmprojekt nimmt Fahrt auf – Erster Workshop im Januar geplant

Die Pflege demenzkran-
ker Menschen wird wei-
ter zunehmen. Neue
Ideen sind gerade auf
dem Land gefragt.

VON WERNER FADEMRECHT

HATTERWÜSTING – Die digitale
Zukunft auf dem Land aktiv
mitzugestalten und dabei
einem der ganz großen gesell-
schaftlichen Probleme – der
Pflege demenzkranker Men-
schen – neue Impulse zu ge-
ben, diese Chance bietet in
den kommenden Monaten
ein Leuchtturmprojekt der
Ländlichen Erwachsenenbil-
dung (LEB).
Drei Schwerpunkte sind

gesetzt:  das Entwickeln
einer App bzw. Website,
 der Einsatz von Pflegerobo-
tern in Heimen und privaten
Haushalten sowie
 der Aufbau eines Netzwer-
kes.

In Deutschland lebten
nach Zahlen der Alzheimer-
Gesellschaft im Jahr 2014
schon 1,5 Millionen Demenz-
kranke. Bis 2050 dürfte sich
diese Zahl auf drei Millionen
verdoppeln, so die Prognose.
Demenz sei eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe, fol-
gert die LEB. Die Alterung der
Bevölkerung, die Landflucht
der Jüngeren und die ländli-
chen Strukturen bedürften
eines anderen Lösungsansat-
zes als in den Städten. Die
fortschreitende Digitalisie-
rung biete in diesem Zusam-
menhang die Chance auf
neue Lösungsansätze.
Am Montagnachmittag ist

das Projekt im Hotel Meiners
in Hatterwüsting zum ersten
Mal der Öffentlichkeit vorge-
stellt worden. Schirmherrin-
nen des Projektes sind die
Bundestagsabgeordneten As-
trid Grotelüschen (CDU) und
Susanne Mittag (SPD). Astrid
Grotelüschen erinnerte daran,
dass Betroffene und deren

Angehörige gerade auf dem
Land mit seinen weiten We-
gen vor großen Herausforde-
rungen stehen. Die LEB sei ein
idealer Partner für das
Leuchtturmprojekt. Susanne
Mittag nahm eine Mahnung
auf, die Hattens Bürgermeis-
ter Christian Pundt in seinem
Grußwort zu Beginn der Ver-
anstaltung geäußert hatte.
Das Projekt mit seinen beab-
sichtigten technischen Lösun-
gen werde nicht den Men-
schen ersetzen, sondern nur
ergänzen. Es gehe um eine
Weiterentwicklung der Pflege,
keine Ersparnis, versprach sie.
Mitte Januar soll ein erster

Workshop mit der inhaltli-
chen Arbeit starten. Dabei
sind interessierte Privatperso-
nen ausdrücklich willkom-
men. Ansprechpartner sind
Regionalleiterin Karin Pieper
(t04487 750799-22; ka-
rin.pieper@leb.de) und Pro-
jektleiter Carsten Wefer
(t04487 750799-24; cars-
ten.wefer@leb.de). Im Febru-

ar soll außerdem ein Pflegero-
boter in Heimen getestet wer-
den. Auch hierfür sind Anfra-
gen jetzt schon erwünscht.
Das ganze Projekt firmiert

unter dem zweideutigen Kür-
zel „DSL“. In den Landkreisen
Oldenburg, Vechta und We-
sermarsch stehen diese drei
Buchstaben bis zum Sommer
2020 nun nicht nur für schnel-
les Internet, sondern auch für
„Demenz. Digitale Selbsthilfe
auf dem Land“. Mit 158 500
Euro fördert das Bundesmi-
nisterium für Ernährung und
Landwirtschaft die Arbeit. Fe-
derführend ist das LEB-Regio-
nalbüro Weser-Ems Mitte im
Grünen Zentrum in Huntlo-
sen. Die LEB setzt bei den Ko-
operationspartnern auf die
Kompetenz in der Fläche:
Landvolk und Landfrauen
sind mit von der Partie. Eben-
falls im Boot ist das Offis-In-
stitut der Universität Olden-
burg, das sich Fragen der In-
formatik widmet und für die
EDV-Kompetenz steht.

Zum Auftakt waren neben den Schirmherrinen viele Vertreter der Kommunen und LEB in Hatterwüsting zu Gast.BILD: W. FADEMRECHT

Liedermacher aus Seattle spielt beim Tee & Café
KONZERT Aaron English auf vielen Kontinenten zu Hause – Mittwoch in Sandkrug

SANDKRUG/LD – Der Songwri-
ter Aaron English ist am Mitt-
woch, 28. November, 20 Uhr,
im Tee & Café am Museum,
Astruper Straße 42, in Sand-
krug zu Gast. Dieses Konzert
mit dem US-Musiker aus Se-
attle (Washington) steht pas-
send zu seinen weltumspan-
nenden Songs unter dem Titel
„World Soul“ und wird veran-
staltet vom Hatten Kultur &
Tourismus-Verein (Tickets im
Vorverkauf 10 Euro, Rathaus
und Bürgerservicebüros;

Abendkasse: 12 Euro).
Im Herbst und Winter 2018

ist Aaron English in Europa
und auch in Deutschland auf
Tournee, um solo die Songs
seines aktuellen Albums „Co-
ming of age in hard times“
und aus seinem vielfältigen
Repertoire zu spielen. Der
Sänger und Pianist mit der
warmen Stimme ergänzt sein
Repertoire mit Coversongs
von z.B. Bruce Springsteen,
Tom Petty, Jonny Cash und
der Marshall Tucker Band.

Im Juli 2018 erschien das
Album „Coming of age in hard
times“. Die gefühlvollen, in-
tensiven und zugleich ener-
giegeladenen Songs entstan-
den während der vergange-
nen drei Jahre auf drei Konti-
nenten mit einer Vielzahl be-
freundeter Musikern. So
unterschiedlich die sozialen
und musikalischen Hinter-
gründe der Musiker sind, so
vielfältig und eindrucksvoll in
ihren musikalischen Stilen
sind auch die Songs darauf.Aaron English BILD: PRIVAT
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LEUTE VON HEUTE

Wechsel bei
der TSG

Seit Anfang November
trägt Sönke Hinrichs (29)

als hauptamtlicher Ge-
schäftsführer der TSG die
Verantwortung für die lau-
fenden Vereinsgeschäfte.
Der Oldenburger ist Nachfol-
ger von Robert Langner, der
vom 1. November 2013 bis
Ende August 2018 den größ-
ten Sportverein des Land-
kreises durch eine spannen-
de Zeit manövriert hatte. Er-
innert sei in diesem Zusam-
menhang an denNeubau der
Sporthalle und an die Zu-
sammenarbeit mit der Ak-
tion Mensch bei dem Inklu-
sionsprojekt „Miteinanders“.
Sönke Hinrichs ist seit

einem Jahr für den Verein tä-
tig, bis Ende September war
er Leiter des TSG-Forums.
Mit seinen Abschlüssen im

Sportmanagement (Bachelor)
und Betriebswirtschaftslehre
(Master) und einem Prakti-
kum in der Geschäftsstelle des
Hamburger Sportvereins
bringt er bereits viel Erfah-
rung und Wissen für seine
neue Aufgabe mit. Fit hält er
sich u.a. als Fußballer beim
FSV Westerstede.
Robert Langner arbeitet

derweil für eine IT-Firma in
Bremen in der Projektent-

wicklung. Gemeinsam mit
Stephanie Böhme wird er
aber noch ein Handbuch für
Vereine über Inklusion verfas-
sen. Die Gemeinde plant der-
weil unter dem Stichwort
„Hatten inklusiv“ auch nach
Auslaufen des „Miteinan-
ders“-Projektes am Thema In-
klusion dranzubleiben, so
Bürgermeister Christian
Pundt kürzlich im Sozialaus-
schuss.

TSG-Vorsitzender Günter König-Kruse gratuliert Geschäfts-
führer Sönke Hinrichs (von links) . BILD: WERNER FADEMRECHT

1500 Blumenzwiebeln

Der Hatter Imkerverein hat
sich mit einer schönen Aktion
bei den Kindern der Kita Alte
Dorfschule in Hatterwüsting
bedankt. Die hatten kürzlich
die Feierlichkeiten zum 70-
jährigen Jubiläum des Vereins
mit einem Auftritt „tanzender
Bienchen“ belebt. Eine Grup-
pe Imker unter der Leitung
des Vorsitzenden Peter Franz

besuchte im Gegenzug die
Kita und pflanzte gemein-
sam mit den Kids 1500 Blu-
menzwiebeln – u.a. Krokus-
se, botanische Tulpen und
andere Frühblüher, die Nah-
rung für die Bienen liefern
und auch noch schön anzu-
sehen sind. Zwei Stunden
lang waren Groß und Klein
fleißig bei der Sache. „Wir
hoffen auf ein buntes Früh-
jahr“, verrät Britt Franz.

Imker Gerold Deye mit Kindergartenkindern bei der Pflanz-
aktion der Imker BILD: WERNER FADEMRECHT

Kochdämpfe lösen
Rauchmelder aus
SANDKRUG/LD – Am Sonntag-
morgen hat die Brandmelde-
anlage in einem Wohnheim
für Menschen mit Handicap
in der Wümmestraße in Sand-
krug ausgelöst. Die Großleit-
stelle in Oldenburg alarmierte
daraufhin um 8.15 Uhr die
Feuerwehr Sandkrug über
Funkmeldeempfänger und Si-
rene. Kurze Zeit später rück-
ten 18 Kameraden mit zwei
Fahrzeugen zur Einsatzstelle
aus, meldet Pressewart Timo
Nirwing.
Vor Ort konnte nach kurzer

Erkundung durch den Ein-
satzleiter schnell Entwarnung
gegeben werden. Kochdämp-
fe waren die Ursache für die
Auslösung der Brandmelde-
anlage gewesen. Die Feuer-
wehr brauchte hier nicht wei-
ter tätig zu werden. Die Kame-
raden stellten lediglich die
Anlage wieder zurück. Nach
etwa 20 Minuten konnten sie
die Einsatzstelle wieder ver-
lassen.

Verkehrszeichen
überfahren
KIRCHHATTEN/LD – Kleiner
Sachschaden, aber große Wir-
kung: Am Sonntag kurz vor 10
Uhr befuhr ein 53-jähriger
Autofahrer aus der Gemeinde
Hatten mit seinem Pkw die
Hauptstraße und beabsichtig-
te, auf ein dortiges Grund-
stück abzubiegen. Dabei ver-
passte er die Zufahrt und
überfuhr, wie die Polizei mit-
teilt, ein Verkehrszeichen. Bei
der Unfallaufnahme sei fest-
gestellt worden, dass der
Fahrzeugführer deutlich
unter dem Einfluss alkoholi-
scher Getränke stand. Ein Al-
koholtest ergab einen Wert
von 1,84 Promille. Dem Mann
wurde eine Blutprobe ent-
nommen, sein Führerschein
wurde einbehalten. Auf den
53-Jährigen kommt nun ein
Strafverfahren zu. Die Sach-
schäden waren gering.

friedrich
Textfeld
NWZ 27.11.2018




